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An die Presse

Bern, 19.06.2007

BFI-Botschaft 2008-2011 im Ständerat:
Wein predigen und Wasser trinken !

Das war einmal wieder eine Debatte zum Davonlaufen. Ganz nach dem Wahlmotto »gut für
mich - gut für die Schweiz«. Die Warnungen der WBK-Ständerat vor einer erneuten stop-and-
go Politik wurden ignoriert und auf die Motion Schiesser wurde gar nicht erst eingetreten -
glatter Blattschuss der Bürgerlichen. Die kleine Kammer zeigt sich wankelmütig und feige in
Budgetfragen. Es mutet fast an wie das übliche gut aussehen vor den Wahlen mit den
geschwollenen Reden über Bildung und Forschung und nach den Wahlen heisst es dann
wieder: was kümmert mich mein Geschwätz von vor der Wahl.

Die FDP ist von ihren jährlich 8% mehr kleinlaut auf 6% zurückgekrebst; bei der SP wäre es
schön gewesen, wenn denn alle acht dagewesen wären; und bei der CVP ja ... bei der CVP
heisst es einmal mehr in Hochschul- und Wissenschaftsfragen: Wein predigen und Wasser
trinken. Von der SVP war wie üblich nicht wirklich mehr zu erwarten. Darüber hinaus gratuliert
der VSS Bundesrat Couchepin recht herzlich, dass er entwaffnend inhaltlos aber strategisch
geschickt die Debatte in die Länge gezogen hat, so dass die Abstimmung ob 6 oder 8 % nicht
mehr möglich war, aus Gründen mangelnder Präsenz und knurrender Bäuche.

Nun bleibt einzig das Hoffen auf die Vernunft und das Rückgrat der grossen Kammer dies zu
korrigieren. Die Folgen sind bekannt und werden vor allem auch die Studierenden treffen.
Dazu möchten wir auf unsere Präsentation zum Hearing der WBK-S im Anhang verweisen.
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